Sat1 Regional "Gebärdenchor"

(Musik aus der Oper "Nabucco", der Gefangenenchor) - 

Sprecher aus dem Off: 

„Sie müssen die Musik fühlen, obwohl viele von ihnen noch nie Musik gehört haben. Sie singen nicht, sie machen Musik mit Händen und Gesten. Bei ihren Proben in einem Essener Gemeindesaal ist es fast komplett still. 

Tomato Pufhan ist ihr Dirigent und selber gehörlos - ein Chorleiter ohne Töne. Und so hat die Darbietung mehr mit Tanz und Bewegung zu tun als mit Gesang.“

(Tomato / Untertitel werden nicht gesprochen)

Sprecher: 

„Geübt wird auch in kleinen Gruppen, immer wieder, bis jede Bewegung sitzt. 

Mit dabei ist auch Kevin aus Essen. Mit seinen 16 Jahren ist er der Jüngste im Ensemble. Der Schüler ist früh ertaubt und hat noch nie Musik gehört. Darum hat er von Tönen und Gesang seine ganz eigene Vorstellung.“

(Kevin / UT )

Sprecher:

„In Verdis "Nabucco" geht es um den Freiheitskampf des jüdischen Volkes aus der babylonischen Gefangenschaft. Ein Thema, das sich durchaus auch auf den Gebärdenchor übertragen lässt. Mit ihrem Auftritt zeigen die Gehörlosen, dass sie mit Hörenden durchaus mithalten können, trotz ihres Handicaps.“

Irmgard Merkt:

„Das Wichtigste ist, dass Menschen mit Behinderung nicht in ihren Defiziten gesehen werden, sondern in dem, was sie wirklich können. Und gehörlose Menschen können zur Musik sich bewegen, sie können Musik genießen, sie können Musik wahrnehmen.“

Sprecher:

„Anfang Juni steht für Kevin und die anderen der große Auftritt auf Schalke an. Wie ein Schatten werden sie dann mit einem singenden Chor auf der Bühne stehen. Sie werden ihre Hände fliegen lassen und die Musik nicht hören, aber fühlen.“

